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DerBürgermeistervonMünchenin Wien .AmOstermontagumfünfUhrnach¬
mittagslandeteaufdemFlugplatzinAspernderMünchnerBürgermeister
Dr. Küfner ,der die FahrtvonMünchennachWienmit einemneuengrossen
Junker-Flugapparatzurückgelegthatte .NamensderGemeindeWienbegrüsste
inVertretungdesBürgermeistersObermagistratsratJireschdenGastin
einerlängererAnspracheundentbotihmdenWillkommgrussderStadtWien
BürgermeisterDr. Küfnerdanktefür denfreundlichenEmpfang ,verwiesauf
diealtenBeziehungenzwischenOesterreichunddemDeutschenReichund
sprachdieHoffnungaus ,dassdieinnigenBeziehungenderbeidenStaaten
undihrerStädtezueinandersichimmermehrvertiefenmögen.

Eine Störung des Strassenbahnverkehrs .In der Unterstation Währingder
städtischen Elektrizitätswerke versagte amOstermontagum13 Uhr22Mi¬
nuten ein Umformer ,wodurch das Stromgebiet Währing ausgeschaltet wurde ,
DasGebrechenmachtesich vorallemimStrassenbahnverkehrsehrunliéb-¬
sambemerkbar. Betroffenwurdendie LinienF,37,38und41 . Nachfünfund-¬
zwanzigMinutenwarderSchadebehobenundderVerkehrwickeltesichwie-¬
derklaglosab.
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DieLustbarkeitsabgabederVolksoper.InderVolksoperwirdschonseit
demHerbst1924,einerVereinbarungmitderDirektion,späterhinmitdem
Ausgleichsverwalterentsprechend ,die Lustbarkeitsabgabetäglicheinge-¬
hoben. Essoll dadurchverhütetwerden ,dassderRückstand ,derohnehinan
verschiedenenSteuernrundsiebenhundertMillionenKronenausmacht,wei¬
teranwachse.DiesetäglicheEinhebungwurdeauchinallendiesenMonaten
vollzogen. BeiGageterminenhatdieDirektionandieGemeindeeinigemale
dasErsuchengerichtet ,einpaarTagehindurchvondieserEinhebungabzu¬
sehen . Eswurde dafür eine Nachholungzugesagt und auch bis auf einenin
SchwebebefindlichenFalleingehalten.Gegenwärtigsindaussolchenvor-¬
übergeherdenZahlungssäumnissenfünfundreissigMillionenKronen
rückständig. AmOstermontagversuchteeinBeamterdesMagistratsdietäg-¬
licheGebührohnejedeEinbeziehungdeserwähntenRückstandesvonfünf-¬
unddreissigMillionenKronenundohnejedeRücksichtnahmeaufdengrosser
RückstandsiebenhundertMillionenKronen ,einzuheben .DasVor-¬
gehenderGemeindehatalsodurchausdermehrmonatlichenGepflogenhett
unddenausdrücklichenVereinbarungenmitderDirektionentsprochen.
EswarauchdasGeldbereits vorbereitetunddie Quittungschonvom
Kassier unterschrieben .Der Vorfall spielte sich im Sekretariat und
nicht etwa bei der Tageskassa oder einem sonst dem Publikumzugängli¬
chenRaumab . DieAbmachung,welchedie Leitungder Volksopervorder
Wiedereröffnung am Ostersonntag mit demPersonal getroffen hatte ,lau - ¬
tetegleichfallsdahin ,dassvondengesamtenEinnahmendielaufende
Lüstbarkeitsabgabegekürzt wird und der verbleibende Rest demPersonal
zukommt .Das Personal war also in voller Kenntnis dessen ,dass die

GemeindediesetäglicheEinhebungvornehmenwürde.DieseTatsachewurde
ausdrücklichdemzumZweckderEinhebungerschienenenBemmtenvomDi¬
rektor Stiedry bestätigt . DasEingreifen des Personals stellt sich alse

alseinBruchdermitderDirektiongetroffenenVereinbarungdar .Man
geht in der Annahmenicht fehl ,dasses sich umdenVersuchhandelt ,
nochimletztenAugenblickdieGemeindeverwaltungmitdemZusammen-¬
bruchder Volksoperin Verbindungzu bringenundihr dieVerantwortung
für die Sperreaufzubürden .DemVernehmennachstrebendie Musikerdie
Sperreplanmässigan ,dasiebereitsdurchanderweitigeVerträgegs¬
sichertsind .EinBetriebsratderMusikermachtesogardieAeusserung ,
dass der BeamtedenMusikerneinen grossenGefallengetan hätte ,wenn
er dasGeldbeschlagnahmthabenwürde. SowärendieMusikerdasOdium
losgeworden,dasssiedieandrenArbeitsgruppenderVolksoperinStich
lassen unddie ganzeLast der Verwatwortungwürdeder Gemeindezuge¬
fallensein.DerExekutionsbeamtewarindessoklug,denMusikerndiesen
Dienstnichtzuerweisen.

DasWohnbauprogrammderGemeindeimJahre1926. ImWienerStadtbauamt
wirdbereits eifrig ander VorbereitungdesWohnhausbauprogrammesfür
dasJahr1926gearbeitet.NachdenBeschlüssendesGemeinderatesmüssen

auchim Jahre 1926fünftausendneueWohnungenvonder Gemeindegebaut
werden .Nunist ein Teil der Plänefür diese Wohnhausanlagenfertig und
es dürfte nochim Herbstan vielen Baustellenmit der Arbeitbegonnen
werden.DerGemeinderathatdaheraufAntragdesamstführendenStadtra-¬
tes Siegel einen Betrag von fünf Millionen Schilling für dieDurchfüh-¬
rung dieser Vorarbeiten bewilligt .Diese Ausgabe wird aus derWohnbau¬
steuerbedeckt .
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